
Meldungen nicht-melanozytärer Hauttumoren
(NMSC, ICD-10 C44)

Gültig bis mindestens 31.12.2023

Basalzell-, Plattenepithel-, Merkel-

zellkarzinome etc.
• Für Erstmeldungen zu nicht-

melanozytären Hautkrebsarten

wird eine Aufwandsentschädi-

gung in Höhe von 4 Euro gezahlt.

Bei Frühstadien, Rezidiven und

Mehrfacherkrankungen wird der

Meldeaufwand nicht entschädigt.

• Meldeanlässe: Diagnosestellung

oder histologische Sicherung

des initialen Auftretens einer

NMSC-Erkrankung einmalig pro

Patient/Patientin.

• Meldungsarten: Diagnose- oder

Pathologiemeldung. 

• Gesetzliche Grundlage: § 2 Ab-

satz 7 Satz 1 HmbKrebsRG,

§ 4 Absatz 2 HmbKrebsRAbrVO,

Bekanntgabe im Amtlichen Anzei-

ger Nr. 95, Seite 2016 vom

04.12.2015. 

Voraussichtl. gültig ab 01.01.2024

Änderungen der Meldepflicht nach

Novellierung des HmbKrebsRG
• Es wird zukünftig unterschieden

zwischen prognostisch ungünsti-

gen und prognostisch günstigen

nicht-melanozytären Hauttumo-

ren (NMSC ICD-10 C44).

• Maßgeblich ist hierzu die vom

Spitzenverband Bund der Kran-

kenkassen (GKV-SV) veröffent-

lichte Diagnoseliste nicht-melano-

zytärer Hautkrebs mit ungünstiger

Prognose, siehe Flyer-Innenseite. 

Website des Hamburgischen Krebsregisters

©
 C

ol
ou

rb
ox

AKTUELLES

MELDUNG VON

HAUTTUMOREN

Nach Novellierung des Hamburgischen Krebsregister-
gesetzes, Inkrafttreten voraussichtlich 01.01.2024

Änderung der Meldepflicht bei
nicht-melanozytärem Hautkrebs

Herausgeber:

Freie und Hansestadt Hamburg

Behörde für Wissenschaft,

Forschung, Gleichstellung und Bezirke

Hamburgisches Krebsregister

Süderstraße 30, 20097 Hamburg

hamburgischeskrebsregister@

bwfgb.hamburg.de

V.i.S.d.P.:

Aileen Pinkert, Pressesprecherin

pressestelle@bwfgb.hamburg.de 



Änderung der Meldepflicht (NMSC, ICD-10 C44)

Prognostisch ungünstige

nicht-melanozytäre Hauttumoren
• Plattenepithelkarzinome der Haut

mit T3–4 oder N1–3 oder M1 und

weitere Tumoren mit spezifischen

Histologien (siehe Diagnoseliste

nicht-melanozytärer Hautkrebs mit

ungünstiger Prognose rechts). 

• Meldeanlässe: Diagnosestellung,

histologische Sicherung der Dia-

gnose, Therapiebeginn und -ende,

therapierelevante Änderung des

Erkrankungsstatus (Progress,

Rezidiv), Sterbefall. 

• Meldungsarten: Diagnose-, Patho-

logie-, Therapie-, Verlaufs- und

Sterbemeldungen sowie Meldun-

gen zu Tumorkonferenzen.

• Gesetzliche Grundlage:

§ 2 Absatz 1 Satz 5 HmbKrebsRG

nach Novellierung voraussichtlich

zum 01.01.2024.

• Eine Meldevergütung erfolgt nach

§ 65c Absatz 6 Satz 2 SGB V

in Verbindung mit § 2 Absatz 7

Satz 1 HmbKrebsRG nach Novel-

lierung gemäß Schiedsspruch vom

24.02.2015.

Prognostisch günstige

nicht-melanozytäre Hauttumoren
• Basalzell- und Plattenepithelkarzi-

nome der Haut mit T1–2 und N0

und M0 (NMSC ICD-10 C44). 

• Meldeanlässe: Diagnosestellung

oder histologische Sicherung des

initialen Auftretens einer prognos-

tisch günstigen NMSC-Erkrankung

einmalig pro Patient/Patientin mit

Wohnort in Hamburg.

• Meldungsarten: Diagnose- oder

Pathologiemeldung. 

• Vorstufen sind weiterhin nicht

meldefähig (Morbus Bowen,

Aktinische Keratosen etc.). 

• Gesetzliche Grundlage:

§ 2 Absatz 1 Satz 5 HmbKrebsRG

nach Novellierung voraussichtlich

zum 01.01.2024. 

• Eine Meldevergütung erfolgt nach

§ 2 Absatz 7 Satz 2 HmbKrebsRG

nach Novellierung.
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MELDUNG VON HAUTTUMOREN AN DAS HAMBURGISCHE KREBSREGISTER


